
 

 

 
 

  





  



 

Erweiterungsneubau der Anne-Frank-Ge-
samtschule und Dortmund Sicherheits-, der Ver- 
und Entsorgungslogistik sowie der logistischen Ressourcen auf der Baustelle. Durch die 

wirkende,  Koordination sollen optimale Rahmenbe-
strukturierte  werden. Die 

vorhaben Beteiligten nachfolgend 
aufgezeigt. 

Das Baulogistikhandbuch wird zum Vertragsbestandteil eines jeden am Bauvorhaben 
Beteiligten. Die hier aufgestellten Regularien gelten so
gen Auftragnehmer und deren Mitarbeiter, Nachunternehmer, Subunter-nehmer und Lie-
feranten

eingefordert werden. Den Auftragnehmer treffende Verkehrssicherungspflichten bleiben 
 

Zentraler dienstleistungen ist die durch den Bauher-
ren beauftragte Firma ____________________________________, welche im Namen 

baulogistischen Prozesse steuert. 

hat der Bauherr das Hausrecht und die damit verbundenen Weisungs-
befugnisse zur Durchsetzung der in diesem Baulogistikhandbuch beschriebenen Regeln 

-wei-
sungen ist daraus resultierend jederzeit Folge zu leisten. 
 

 

, welche 
durch den Einsatz des Baulogistikdienstleisters erreicht werden sollen: 

 
troffenen Anwohner sowie des 
verkehrsnetzes 

 Steigerung  durch die Optimierung der Leis-
der Zu- und Abfahrten, Warte- und Ladezonen, Bau sowie der 

vertikalen und horizontalen  

 
lung 
Einrichtungen, Entsorgungs , Bauwasser- und Baustromversorgung 

 Steigerung der Sicherheit auf der Baustelle  Zutrittskon-
trolle und Installation eines Ausweiswesens 

 Steigerung der Sauberkeit auf der Baustelle mittels Einsatz einer zentral organisier-
ten Entsorgungs- und Reinigungsleistung  



 

 AG: 

Auftraggeber bzw. Bauherr, namentlich _________________________________ 

 AN: 

Auftragnehmer  Unternehmen Auf-
traggeber steht  
und Lieferanten  

 Baulogistik: 

Baulogistikdienstleister, welcher durch den Auftraggeber 
Baulogistik beauftragt ist, namentlich _________________________________ 

 Baustelle: 

Unter dem Begriff sind prinzipiell  zu verstehen, welche im Zusammen-
nahme stehen. 

 Baufeld: 

zu verstehen, welche durch 
einen Bau sind. Die genaue Lage des of-
fenen oder geschlossenen Bauzaunes kann sich je nach Baufortschritt 

 - 
. 

 Baustellenverkehr: 

Unter dem Begriff sind die Fahrzeuge zu verstehen, welche 
und dabei zur Baustelle / 
sen. Unterschieden wird hierbei nach Transporten, welche Anlieferungen von 
tigten Baumaterialien, Verbrauchsstoffen, n etc. 

r Abtransport 
von Entsorgungsmaterialien, n etc. 

 Personenverkehr: 

Unter dem Begriff sind  zu verstehen, welche auf der Bau-
stelle / auf 
nal, AG-seitiges Personal sowie durch Besucher verursacht werden. 

 Zutrittskontrollcontainer: 

Unter dem Begriff ist der zentrale Standort eines Containers im Bereich der Baustel-
leneinfahrt / Anmeldezone zu verstehen, indem prinzipiell alle Personen- und Mate-
rialbewegungen zur Genehmigung anzumelden sowie Ausweise und Einfahrgeneh-
migungen ein- bzw. abzuholen sind.  und Kontrolle der 
aufgezeigten Dokumente ist das Personal der beauftragten Baulogistik. 

  



 

 Auftragneh-
mers hat das eigene Personal, 
mer - - sowie Lieferanten 

es einzuweisen / zu unterrichten. 
Dessen Einhaltung  
gelten Verpflichtungen ist der Baulogistik ein zentraler Ansprechpartner des Auftragneh-
mers zu benennen. Voraussetzung hierbei ist, dass der betreffende Mitarbeiter 

 
 

 

Das Baulogistikhandbuch zeigt die zum Erstellungszeitpunkt planbaren Rahmenbedin-
gungen und Leistungen der Baulogistik auf. 

Der Auftraggeber ist jederzeit berechtigt, die Regeln bzw. Verpflichtungen anzupassen, 
soweit sich dies auf Grund  interner oder externer Randbedingungen als not-
wendig erweisen sollte. 
 

 

 der 
Baulogistik in Bau-
fortschrittes ent en. 

stellen unter anderem die Ver- und Entsorgungswege mit den Ein- und Aus-
Mittel und Gegen-

 dar. Jeder Auftragnehmer hat im Rahmen seiner Arbeitsvorbereitung die vorlie-

sche seitens des Auftragnehmers sind mit der Baulogistik abzustimmen und innerhalb 
von 4 Wochen nach Auftragserteilung beim Auftraggeber anzumelden. Andernfalls wird 

seitens des Auftragnehmers festgestellt. 

eventuellen seitens des 
Auftragnehmers erfolgt nur nach schriftlicher Freigabe des Auftraggebers bzw. nach der 
Beauftragung des Baulogistikers durch den Auftraggeber. 

  



 

Immobilienwirtschaft der Stadt Dortmund plant in der Dortmunder Nord-
stadt unweit des Nordmarkts den Erweiterungsneubau der bestehenden Anne-Frank-
Gesamtschule Carl-Holtschneider-

Das Bauvorhaben besteht aus zwei miteinander , BT 1 
und BT 2 unterschiedlicher Geschossigkeit, sowie einem eingeschossig Verbindungs-
bau BT 3 zum Bestand . Der Abriss der bestehenden Vincke Grundschule auf 
de
kein Bestandteil dieses Baulogistikhandbuchs, ebenso wenig die nachlaufenden Sanie-
rungsarbeiten am Bestand (Forum).  

 
Abbildung 1

, so-
Versorgung von 800 Personen in 3 Schichten. 

-, Beratungs- 
Schulsozialarbeit im Erdgeschoss. Das BT 2 ist unter-
kellert. Das Untergeschoss beinhaltet die Haustechnik. 
weise be  Im Zuge 

Be-
reich der Turnhalle erneuert. 
 

 

 

Die nachfolgende Abbildung 2 
mend. Von der A1 und das Kamener Kreuz 
Dortmund Nordost . Von dort wird die erste Ausfahrt in Richtung DO-Zent-
rum, DO-Eving und DO-Derne genommen. -Kohlmann-Str, die Derner 
Str  gelangt man ins Nordmarkt-Viertel. An der U-Bahnhaltestelle Ei-

erfolgt rechts die Abfahrt von der Born- danach links auf 
die Burgholz- -Holtschneider-  



 

Abbildung 2: Anfahrt von Norden 

Die nachfolgende Abbildung 3 Osten kom-
mend A44, das Kreuz Dortmund/Unna und die B1. Von der B1 (Westfa-
lendamm) erfolgt die Abfahrt auf die  und weiter auf Ruhrallee, Ost- 
und Schwanenwall (B54). Vor dort aus geht es weiter , dann links 
durch die Bergmann- und rechts die Steiger- bis zur Carl-Holtschneider-  

 untersagt. 

 

Abbildung 3: Anfahrt von Osten 



Die nachfolgende Abbildung 4  kom-
5, das Kreuz Dortmund-  und die B54. Analog zur Anfahrt aus Osten 

erolgt die Anfahrt ab der Ruhrallee  Ost- und Schwanenwall (B54). Vor dort aus 
- und rechts die Stei-

ger- bis zur Carl-Holtschneider-  

 
Abbildung 4  

Die nachfolgende Abbildung 5 Westen kom-
40 und A45 sowie ab dem Kreuz Dortmund-Hafen  die Mallinck-

. Ab der links auf dieser weiter 
und dann dreimal rechts Gut-Heil- und die Burgholz-, in die Carl-Holtschneider-

 



 
Abbildung 5: Anfahrt von Westen 

 

 

Die direkte Baufeldzufahrt erfolgt immer -Holtschneider-
von der Steiger-   Abbildung 6). 

 

Abbildung 6: Direkte An- und Abfahrt 

  



 

Die Abfahrt vom Baufeld erfolgt weiter auf der Carl-Holtschneider- , dann rechts 
links und rechts -  
(siehe rote Pfeile in Abbildung 6). 

Da sich das Baufeld in einer Lkw-Entlastungszone befindet (keine Lkw-Durchgangsver-

den. 

 

Auf dem Baufeld herrscht generelles Art von Fahrzeugen. Auf den 
- und Entladevor-

 

 Personenkraftwagen (PKW) ist die Zufahrt zum Baufeld generell nicht gestattet 

 Kleinbussen zum Personentransport ist die kurzfristige Zufahrt zum Baufeld gestat-
tet, sofern die Kleinbus 
umgehend  

 Dem eigentlichen Baustellenverkehr ist die Zufahrt zum Baufeld nur nach vorheriger 
Anmeldung und Freigabe portal gestattet, siehe Ka-
pitel 5.  

 

 

leneinfahrt positionierten Zutrittskontrollcontainers gleichgesetzt. Dieser ist im Regelbe-
trieb von Montag bis Freitag in der Zeit von 07:00 bis 18:00 Uhr besetzt. An Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen geschlossen. 

Im vorgenannten Zeitraum steht hier ein Mitarbeiter der Baulogis-
tik als Ansprechpartner  Der Zutrittskontrollcontainer sowie die Baustel-
lenzufahrt werden zu 
setzt und unmittelbar nach Arbeitsende verschlossen. 
Aufgrund des nahen Schulbetriebs ist eine Anlieferung der Baustelle erst ab 
lich. 
 

 

-
Zutrittskontrollcontainer. Hierbei gilt es die Zeit 

die Wegstrecke zum Ausgang einzukalkulieren. 

Sollten Mitarbeiter der Auftragnehmer nach Ablauf der 
ffnungszeiten 



befinden, muss der Zutrittskontrollcontainer besetzt werden. 
D N zu tragen. 

 

ie 
mindestens  Tage im 

Voraus einen Antrag bei der Baulogistik zu stellen (siehe ANLAGE 4), welcher durch den 
Auftraggeber und die Baulogistik genehmigt werden muss. 

logistik - bedingt durch die Besetzung des Zutrittskontrollcontainers - sind 
entsprechend der ANLAGE 4 durch den Antragssteller zu tragen. Sollten mehrere Auf-

sprechend anteilig umgelegt. 

Die Abrechnung erfolgt direkt zwischen dem Antragssteller und der Baulogistik. Prinzipi-
ell werden zwei Pakete angeboten. Das Grundpaket beinhaltet die personelle Besetzung 
des Zutrittskontrollcontainers 
trolle und der Transportanmeldung. Des Weiteren kann ne-
ben dem verpflichtend zu buchenden Grundpaket die Leistung der Entsorgungslogistik 
mit der Bewirtschaftung des Wertstoffhofes als Zusatzpaket in Anspruch genommen und 
geordert werden. 
 

 

nehmer, Lieferanten sowie alle Personen, die das Baufeld betreten, ausnahmslos zu 
im Wiederholungsfall zum Baustellenverweis: 

 Einhaltung der  auf dem Baufeld, die 
schwindigkeit ist auf 10 Km/h  

 ohne den Einsatz eines Einweisers sind untersagt 

 Das Parken von Fahrzeugen jeglicher Art auf dem Baufeld ist verboten 

 Flucht-, Rettungs- und Transportwege 
versperrt werden. In diesen Bereichen ist eine Lagerung von Material bzw. das Ab-

untersagt 

 
ist untersagt ausnahmslos zum sofortigen Baustellenverweis 

 Die p in der Grundausstattung mit Schutzhelm, 
Warnweste und Sicherheitsschuhen ist auf dem Baufeld verpflichtend zu tragen 
bzw. entsprechend den Erfordernissen der betreffenden  zu erweitern 

 
 
 



 
 

 

Alle die Ba Aufgaben und Befugnisse 

 

Projektleiter, verant ogistikleistungen: 

______________________ | Tel.: _________________ | E-Mail: _________________ 

Baulogistiker : 

______________________ | Tel.: _________________ | E-Mail: _________________ 

Entsorgungslogistiker  (ab Ausbauphase): 

______________________ | Tel.: _________________ | E-Mail: _________________ 

Die Baulogistik ist durch den Auftraggeber mit nachfolgend aufgelisteten Aufgaben be-
traut bzw. Befugnissen ausgestattet: 

 Umsetzung und Kontrolle der Einhaltung des Baulogistikhandbuches 

 Unterweisung de r AN in das Baulogistikhandbuch 

  der Sicherheitslogistik mit der Steuerung der , der 
 und der Umsetzung des Ausweiswesens 

 der Versorgungslogistik mit der Disposition der Materialanlieferungen, 
der Vergabe von Zeitfenstern und Steuerung des Baustellenverkehrs 

 - und Entsorgungsdienstleistungen ab Ausbauphase 

 s mit der Koordination der Warte- und La-
dezonen sowie der Disposition der  

 - und Verteilungskonzept der Tagesunter-
kunfts-  

 Schriftverkehr, die Baulogistik betreffend, mit allen am Bauvorhaben Beteiligten, ein-
 

 Teilnahme an den Baulogistikbesprechungen 

 

 

Der Auftraggeber hat die Baulogistik mit der in Bezug auf 
die Steu-
erung der Personen  betraut. Ziele hierbei sind, 
gen zu verhindern,  sowie eine gesteigerte Sicherheit mit 



erreichen. Die installierte 
Zutrittskontrolle entbindet die Auftragnehmer nicht von der Pflicht, eigene te / Ma-
terialien zu sichern. 

Zur Erfassung der auf der Baustelle  ist eine Zutrittskontrolle installiert welche 
jeder Mitarbeiter bzw. jeder Besucher einen Ausweis bei der Baulogistik zu beantragen 
hat. Ein Zutritt zur Baustelle ohne Ausweis ist untersagt. 

Die Baustelle darf nur betreten werden. Hier wird 
der Ausweis am Kartenleser des Zutrittskontrollcontainers / des Drehkreuzes mittels Ein-

finden stichproben-
artige n durch die Baulogistik statt. Die Ausweise sind auf dem 

 

Es werden zwei verschiedene Ausweisarten durch die Baulogistik ausgestellt: 

1. Baustellenausweise 
personalisiert, mit Lichtbild,  der Auftrag-
nehmer und Auftraggeber 

2. T usweise 
nicht personalisiert, ohne Lichtbild, 3 Ar-
beitstage au  

installierte Logistikportal unter http://www.                                heruntergeladen werden. 
 

 

re-
gistrierung anzumelden, siehe ANLAGE 1. Diese Registrierung 

eingesetzten Nachunternehmer bzw. Subun-
ternehmer , auch wenn es sich hierbei um  

Der Auftraggeber bzw. sein Vertreter die Registrierung und gibt 
sie entsprechend per Unterschrift frei. Ohne Freigabe  kein Mitarbeiter eines Auf-
tragnehmers Zugang zum Ausweiswesen und somit Zutritt zur Baustelle. 
 

 

Nachfolgend aufgelistete Unterlagen werden zur tigt: 

  
Baulogistikhandbuches, siehe ANLAGE 1 

  
siehe ANLAGE 2 

  



siehe ANLAGE 3 

 Nachweis der Sozialversicherung entsandter Arbeitnehmer, 
Formular A1, ggf. Aufenthaltstitel / Arbeitserlaubnis 

 -  

immungen des Datenschutzes werden beachtet. Ein genereller Anspruch auf die Erstel-
lung eines Baustellenausweises besteht bei fehlenden Unterlagen nicht. Abweichende 

 

-
arbeitungs- und Genehmigungszeitraum zur Erstellung bzw. Freigabe des Baustellen-

Bau
tung und Genehmigung ist die Baulogistik in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber 

 

Im Anschluss an die Bearbeitungszeit kann der Mitarbeiter gegen Vorlage seines origi-
nalen Ausweisdokumentes und gegen Empfangsunterschrift seinen Baustellenausweis 
bei der Baulogistik abholen. 

die Sicherheitsregeln der Baustelle zu lesen und schriftlich zu be en. 

Erst im Anschluss darf der Mitarbeiter das Baufeld betreten. 
holt werden, sondern kann sich direkt in Richtung der BE-  bewegen. 



Die Ausgabe des Baustellenausweises erfolgt in Bezug auf das jeweilige Gewerk befris-
auer der Bauzeit. Weiterhin ist die Befristung von der 

Die Weitergabe des Baustellenausweises sowie die Verwendung eines fremden Bau-
stellenausweises ist t zum Baustellenverweis, ebenso nicht sofort auf-

.

Abgelaufene Baustellenausweise 

Kommt der Mitarbeiter dieser Verpflichtung nicht nach, wird ein Betrag von 25,00 
(brutto) in Rechnung gestellt.

Verlust eines Baustellenausweises wird eine 
25,00 (brutto) erhoben m Auftragnehmer des 
Mitarbeiters und der Baulogistik verrechnet.



 

bis zu 3 Arbeitstage, wird zwischen bspw. Baustellen-
unterschieden: 

 Besucher 

Besucher haben sich bei der Baulogistik m Vortag des geplanten Be-
suchstermins bis 14:00 Uhr per mail 

auch durch die zu besuchende Firma erfolgen. Abweichende Einzelfallrege-
lungen sind seitens der Baulogistik zu akzeptieren. Anzugeben ist der Name 
der Person, die 
Ansprechpartner. Am Besuchstag kann der usweis mit Beginn der Baustel-

am Zutrittskontrollcontainer durch den Besucher gegen Vorlage eines 
Ausweisdokumentes abgeholt werden. der Besu-
cher die Sicherheitsregeln zu lesen und zu be en. Generell hat der Besuchte den 
Besucher am Zutrittskontrollcontainer abzuholen, zu begleiten und sicherzustellen, dass 

 

 Mitarbeiter 

Personen - einmalige- oder - welche keinen per-
ebenfalls 

 
Name der Person, die 

besuchende Firma mit  
. 

weises hat die Person die Sicherheitsregeln zu lesen und zu be en. Erst im An-
schluss darf der Mitarbeiter das Baufeld ohne weitere Aufsicht betreten. Beim Verlassen 

bei der Baulogistik abzumelden. 
 Ausweis an die 

Baulogistik  

Generell wird bei Verlust des usweises seitens der Baulogistik eine Bear-
(brutto) erhoben

schen der besuchten Firma und der Baulogistik verrechnet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass nur Personen, welche eine 
 (PSA)  tragen, der Zutritt zum  

 

 

die Koordination der An- und Ablieferungen sowie der Be- und Entladungen betraut. Ziel 
hierbei ist es, durch den Einsatz dieser Versorgungslogistik 



unmittelbar durch den Baustellenverkehr betroffenen Anwohner sowie des an die Bau-
enverkehrsnetzes zu minimieren. 

- und Abfahrten, Warte- 
horizontalen und vertikalen  

 onlinebasierende Transport-
anmeldung installiert. Hierdurch sollen die Auftragnehmer in die Lage versetzt werden, 
Ladezeiten und -zonen selbst aus
bindlich zu buchen. In diesem Zusammenhang erhalten nur angemeldete und durch die 
Baulogistik freigegebene Transporte Zufahrt zur Baustelle. Bedingt durch die auf dem 
Baustelle  gung stehenden Lagerf
lich eine Just-In-Time Versorgung der Baustelle angestrebt. 

Prinzipiell ist eine unangemeldete Lagerung von Materialien auf der Baustelle untersagt. 

zeitlich begrenzt durch die Baulogistik zugewiesen wer-
den, siehe Kapitel . Sollten Materialien unangemeldet gelagert 

lenden Kosten gehen zu Lasten des verursachenden Auftragnehmers. Die Abrechnung 
erfolgt in  

Zusammengefasst soll durch die getroffenen Vereinbarungen die Verweildauer der Fahr-
zeuge 
die Baustelleneinrichtungs-  
 

 

-  durch die Auftragnehmer, mindestens 
jedoch 2 volle Werktage vor dem Wunschliefertermin online ten 
Portal unter http://www.                                anzumelden. Folgende Informationen sind 

die verbindliche Transportanmeldung anzugeben: 

 Angabe zum n Lieferdatum inklusive der Anlieferzeit 

 Angabe zur n Ladedauer 

 Angabe zum voraussichtlich eingesetzten Lieferfahrzeug 

 die zu liefernde Materialart 

  zu liefernde Materialmenge 

 Angabe zur n Ladezone 

 Angabe zum Nutzungsbedarf des Hochbaukranes 

 Angabe zum Nutzungsbedarf des Teleskopstaplers 

 Angabe zum Nutzungsbedarf des Bauaufzuges 

Die n Bau  entnommen werden, 
welche unter genannter Web-Adresse heruntergeladen werden . 



bereits angemeldeten Lieferungen und der
r Baustelle die Transportanmeldung durch den Baulo-

gistiker freigegeben. Andernfalls wird dem Auftragnehmer ein Alternativtermin mitgeteilt.
Die Auftragnehmer haben die Transportfreigabe an den Lieferanten weiterzuleiten bzw. 
den Transport entsprechend selbst zu koordinieren.

jedoch 24 Stunden vor dem geplanten Liefertermin mitzuteilen.

Im Falle von - oder Betonagearbeiten 
mit zahlreichen, hintereinander an- und abfahrenden Lieferfahrzeugen wird darauf hin-
gewiesen, dass diese ransportbewegungen mindestens 2 
Werktage vor dem Wunschtermin mit der Baulogistik abzustimmen ist. Ziel hierbei ist es, 
gegense zu vermeiden.

die Be- bzw. Entladung gesichert sein 
sollte von der Baulogistik bearbeitet werden. 
Die Entscheidung Zulassung eines Transports jedoch vom Einzelfall ab. 
Ein genereller Anspruch auf Zufahrt auf das Baustellen Transportanmel-
dung besteht nicht. Demzufolge werden Anlieferungen ohne Anmeldung, sofern sie nicht 

Aufgrund des nahen Schulbetriebs 



 

Vor der Anfahrt zum hat sich jedes Lieferfahrzeug 
gen Baulogistiker am Zutrittskontrollcontainer anzumelden. hat der Fahrer unmit-
telbar kurz vor der freigegebenen Anlieferzeit die im Baulogistikphasenplan gekenn-
zeichnete Wartezone anzufahren. Hier wird das Lieferfahrzeug abgestellt und es erfolgt 
eine Anmeldung am Zutrittskontroll-Container. Hier identifiziert der Baulogistiker die Lie-
ferung an Hand der im Rahmen des Transportanmeldeprozesses generierten Transport-

 Im Regelfall 
 

Sollte die Ladezone bzw. die zwischengeschaltete 
hen, hat das Lieferfahrzeug die Anmeldezone umgehend zu verlassen und sich zu einem 

en Zeitpunkt erneut anzumelden. Gegen den Auftraggeber und die Baulogistik be-
twaig anfallender Mehrkosten resultierend aus War-

tezeiten des Lieferanten / des Auftragnehmers. 

Abstellen oder Entla-
den von Lieferfahrzeugen vor bzw. in direkter s Baustelle  untersagt. 
Ebenso sind die unmittelbar im Einflussbereich der Baustelle liegenden - und Rad-

 
 

 

Das Lieferfahrzeug ist durch einen Verantwortlichen des Auftragnehmers entgegenzu-
nehmen. Das Be- bzw. Entladen, nachfolgend Ladevorgang genannt, hat nur an der re-
servierten bzw. zugewiesenen Ladezone zu erfolgen.  ist der Auftragneh-
mer bzw. dessen Lieferant der Lieferung sowie 
den Ladevorgang verantwortlich. Im beschriebenen Sinne nimmt die Baulogistik grund-

keine Lieferung entgegen. 

Der Auftragnehmer bzw. dessen Lieferant 
dass die Materialien so 

gepackt s, fachgerechtes und sicheres Laden auf Paletten er-
. 

Auftragnehmers bzw. dessen Lieferanten. Ein Umpacken oder Befestigen von Materia-

Bauste  

en im Onlineportal ange-
meldeten Mengen ab,   durch die Baulogistik abge-
wiesen werden. 
ferverkehr kommen, wodurch P ge-

 



Im Anschluss an den Ladevorgang hat das Lieferfahrzeug die Ladezone umgehend frei-

Wege zu verlassen. 
 

 

Die Baulogistik schuldet keine Lagerung von Materialien auf den nur begrenzt zur Ver-
werden keine Materialien 

verwahrt und es  seitens der Bau-
logistik Verbringung und Lagerung der Materialien liegt beim 
Auftragnehmer bzw. dessen Lieferanten. Der Auftragnehmer ist 
ausreichende Sicherung der Materialien verantwortlich, ebenso haftet er 
gungen und Di Verbringung und Lagerung. 

Die Verbringung der Materialien von der Ladezone zum eigentlichen Bestimmungsort 
innerhalb der Etagen hat mit ausreichend Personal des Auftragnehmers zu 
erfolgen. 

Informationen besteht 
eine Holschuld seitens des Auftragnehmers. 
Lagerhaltung erfolgen. Die maximaler Lagermenge darf nur dem zwei- bis dreifachen 
Tagesbeda
schreiten. 

Sollte ein Auftragnehmer Materialien entgegen den vorgenannten Bestimmungen lagern 

 

Je nach Baufortschritt  des Materials seitens des Auftragneh-
mers nachfolgend aufgezeigte horizontale und / oder vertikale mittel bei der Bau-
logistik angemietet bzw. in Anspruch genommen werden. 
 

 

wird ab dem Start der Rohbauarbeiten seitens 
des Rohbauers ein Hochbaukran als Obendreher mit Katzausleger inkl. Kranfahrer zur 

. Der Kran verbleibt nach dem Abschluss der 
Fassadenarbeiten in einem definierten Zeitfenster bestehen. Ab diesem Zeitpunkt wird 
der Kranfahrer durch die Baulogistik gestellt,  

trag zusammen mit der Transportanmeldung on-
line unter http://www.                            oder direkt vor Ort bei der Baulogistik buchen. Die 

den Rohbau allgemein, die Materialverbringung von den La-
etc. 

genutzt werden. 



Der Leistungsbesteller versichert, dass sich das Transportgut in seinem Besitz befindet. 

tigen, zu begleiten und zu betreuen. Der Anschlag der Materialien an den Kran ist eben-

 

ie 
 

 
            -  
 

 

Ab dem Beginn der Fassadenarbeiten wird f die Entsorgungsleistungen ein Stapler 
inkl. Fahrer 
zung genannt. 

zusammen mit der Transportanmeldung online unter 
http://www.                           oder direkt vor Ort bei der Baulogistik reservieren. Die 

 

Der Leistungsbesteller versichert, dass sich das Transportgut in seinem Besitz befindet. 
Weiterhin verpflichtet er beaufsich-
tigen, zu begleiten und zu betreuen. Sow Unversehrtheit, 
die Ladesicherung 

 

Die Baulogistik ist berechtigt, die ein schadfreier 
Die Baulogistik hierbei 

 

 
                        -  
 

 

Die Baulogistik vermietet 
mittel im Namen und Auftrag des Auftraggebers an die 
traggeber stehenden Auftragnehmer einen defi-
nierten Zeitraum zu den zuvor aufgezeigten . 



Hierbei erfasst die Baulogistik die anfallenden Kosten resultierend aus der in Anspruch 
genommenen Zeit und dem Stundensatz  je Auftragnehmer. 

Es gilt zuerst immer mindestens die Buchungsdauer, welche mit der Transportanmel-
dung durch die Auftragnehmer beantragt wurde. Im Falle einer 

die dem Auftragnehmer durch die Baulogistik quittiert wird. 

Kosten je Auftragnehmer mit, so dass dieser die Kosten direkt verursachergerecht mit 

Akonto
 

 

 

nachfolgend Leistungsbesteller genannt, zusammen mit der Transportanmeldung online 
http://www.                 reserviert werden. Der 

Leistungsbesteller wird durch einen Mitarbeiter der Baulogistik in die Bedienung einge-
wiesen und ggf. durch diesen bei den Aufzugsfahrten begleitet. Durch Fehlbedienung 

 gehen zu Lasten des Verursachers. 

 

cher unter genannter Web-Adresse heruntergeladen werden kann. Der Leistungsbestel-
ler kann von einer Traglast von bis zu 2.5

 

stellung des Baulogistikhandbuches nicht bekannt und sind durch den Leistungsbesteller 
 

 

 

Jeder Auftragnehmer kann die Baulogistik damit beauftragen, Pakete und Kleinstliefe-
rungen entgegenzunehmen (siehe ANLAGE 5 Entgegennahmevereinbarung), wobei die 

 
 Die Bau-

zu 12 Stunden im Zutrittskontrollcontainer zwischen. Bei der Abholung ist der Empfang 
durch den Auftragnehmer zu  
 



 

die Koordination und Verwaltung der  betraut. Unter 

 
eigentliche Baufeld, dessen genaue Lage  

Je nach Baufortschritt rechend der 
Darstellung in nen 
stellte Logistikportal unter http://www.                 heruntergeladen werden. Das Baufeld 
selbst ist in die nachfolgend aufgezeigten  

  

 Bereiche - und Tagesunterkunftscontainer 

 Bereiche ne, ge und Entsorgungshof 

 lfl  Mischmaschinen, Pumpen, Hebe-
Magazincontainern 

 Kurzfrist Aufstell  ne und Betonpumpen 

 Zwischenl  

 Flucht- und Rettungs- sowie  

Baulogistik die Auftragnehmer nicht von der 

 Weder die Baulogistik 
noch der Auftraggeber die Haftung. 
 

 

Mittelfristig be  
nen und Magazincontainer sind mindestens 3 Wochen vor dem geplanten Einsatzzeit-
raum mit der Baulogistik abzustimmen. 

mit einem Schild zur Identifika-
tion auszustatten

 

tens 1 Woche vor dem geplanten Einsatzzeitraum mit der Baulogistik abzustimmen. 
 

 

Bereich des eigenen, unmittelbaren Arbeitsbereiches  gestattet 
maximal den zwei- bis dreifachen Tagesbedarf 



 

Es ist darauf 
zu achten, dass keine Flucht-, Rettungs- 
sperrt werden. 

im Au-
 auf dem Baufeld bis zur Verbringung zeitlich begrenzt gelagert werden kann, 

 

Ohne vorherige Genehmigung durch die Baulogistik besteht  
Anspruch auf Nutzung von  , da diese nur in be-
grenztem Umfang auf dem Baufeld stehen. 

Bedingt durch diesen Platzmangel haben die Auftragnehmer ihre tagesaktuellen Materi-
alanlieferungen Just-in-Time Prinzips  und 
ihre Materialdisposition dahingehend auszurichten. 
 

 

Den Bedarf an die AN schriftlich bei der 
Baulogistik anmelden (siehe ANLAGE 6). Anzugeben ist hierbei die 

 der Zwischenlagerung, das zu lagernde Materialgut, die Materi-
almenge und die Abmessungen bzw. der  des Lagergutes. 

 und genehmigt oder weist die anmeldung unter Be-
vergebenen  ab. 

 Der Auftragnehmer hat seine Ma-
auszulegen. 

Bei erfolgreicher 
den Auftragnehmer im genehmigten Zeitraum / zum genehmigten Zweck kostenfrei. Die 
durch die Baulogistik zug  zwingend einzuhalten. Das 
Abstellen von Fahrzeugen ist untersagt. 

L  werden auf Kosten des 
verursachenden Auftragnehmers entfernt. Zuwiderhandlungen werden mit Baustellen-
verweis geahndet. 
 

 

Im Regelfall hat der Auftragnehmer nach Ablauf des Genehmigungszeitraumes die Zwi-
im Au enbereich be-

senreinen   bzw. freizumelden. 

vom Bauablauf kurzfristige, , durchzu-
Folge zu leisten. Im Gegenzug 

werden e  



 

Mangels   stehen fahr-
zeuge oder Kleinbusse etc. im Bereich des Baufeldes nicht zur . Bedarf es 
einer Be- bzw. Entladung  als Transport-

Logistikportal fristgerecht angemeldet wer-
den. Nach durch die Baulogistik erhalten die 
Fahrzeuge eine Ladezone  zugewiesen. 

Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge wer-
den zu Lasten des Verursachers kostenpflichtig abgeschleppt. 

 

 

 

Bedingt durch die nur in begrenztem Umfang auf dem Baufeld stehenden 
traggeber entschieden, dass Auftragnehmer keine eigenen Baustel-

 Einzige Ausnahme bildet die Aufstellung 
von Magazin- bzw. Werkstattcontainern, welche auf durch die Baulogistik zugewiesenen 

 

Der Auftraggeber 
 und  

nahme . Die Auftragnehmer sind ver-
pflichtet, den Bedarf an 
Auftraggeber bzw. dem An Baulogistik anzumelden. - und Mann-

 

herzustel-
Zuwiderhandlungen 

werden mit Baustellenverweis geahndet. 

- , 

 des AN Baulogistik unter-
zeichnet. 

Der AN hat die gemeinschaftlich genutzten Container pfleglich zu behandeln. Der Auf-

Bereitsteller 
der Containeranlage 
sig. 

 
Containerbedarf und den Ihrer SUB-AN vorzulegen und damit schriftlich anzufordern.  



 

Aufgrund 

Entsorgungslogistik ab dem Beginn der Ausbauarbeiten durch die Baulogistik 
gestellte, zentrale Entsorgungseinrichtung. Durch die Schaffung eines einheitlichen und 

 

jeder Auftragnehmer generell verpflichtet, 

 

entralen Entsorgungseinrichtung ab der Ausbauphase 
ist es, die abfallwirtschaftlichen Belange der einzelnen Bauteile miteinander zu koordi-
nieren und unter Vorrang
leisten. Der Auftraggeber hat in diesem Zusammenhang festgelegt, dass e
dig organisierte Entsorgung der Materialien durch die Auftragnehmer nicht  
Die Nutzung der zentralen Entsorgungseinrichtung ist daher ab der Phase des Ausbaus 

lle Auftragnehmer verpflichtend. 

Zu Beginn der Arbeiten hat somit jeder Auftragnehmer mit der Firmenanmeldung einen 
fallentsorgung zu benennen, 

welcher seitens der Baulogistik in das Entsorgungskonzept eingewiesen wird. 

Zu den Leistungen der zentralen Entsorgungseinrichtung ab 
neben der Stellung eines Ansprechpartners in Bezug auf die Entsorgung auch die Stel-

ern fassenden Abfallroll-
 

 

 

tainer ist zwischen dem AN Rohbau und der Baulogistik abzustimmen. Die Stellung, und 

Ebenso die Kontrolle von Ordnung und Sauberkeit auf der Baustelle. 

 

Die Entsorgungsleistungen Ausbauphase beginnen auf Anweisung des 
ab diesem Zeitpunkt 



und Entleerung der Entsorgungscontainer, die gabe- bzw. 
nahme 

gungscontainer sowie die Kontrolle von Ordnung und Sauberkeit auf der Baustelle. 

entleert
werden. 

vom Wertstoffhof entwenden. 

Reinigung im Arbeits- und / oder Lagerbereich sind die jeweiligen Auftragnehmer ver-
uftragnehmer ver-

roll umgehend am eingerichteten Wertstoffhof bzw. 
an einem anderen festgelegten Ort auf der Baustelle (z. B. zu 

abzugeben. Sollten die Auftragnehmer dieser 
 durch die Bau-

logistik abgeholt und der Aufwand in Abstimmung mit dem Auftraggeber - 
traggeber - an den Auftragnehmer weiter berechnet. 

 am Wertstoffhof 
zugs eiten zwischen dem b
tigten Ansprechpartner der Auftragnehmer und der Baulogistik ausgetauscht werden. 

stoffhof ist der jeweilige Auftragnehmer verantwortlich. 
 

 

 

D die zentrale Entsorgungseinrichtung als Teil der Baulogistik ver-
 

Nachfolgend aufgezeigte Elemente werden seitens der Baulogistik ab der Ausbauphase 
 

 

 

ai-
nerfahrzeuge befahren werden. 

Die genaue Lage des Wertstoffhofes ist dem Baulogistikplan zu entnehmen und kann 
 

 



 

Zur Vermeidung eines - bzw. Unterangebotes werden je nach Mengenanfall unter-
verschiedenen Abfallfraktionen 

in Ab-
der Bauphase angepasst.  

- mindestens unterteilt nach 
- 

tik zu entsorgen: 

 AVV-Nr. 15 01 01 
Verpackungen aus Papier und Pappe 

 AVV-Nr. 17 01 01 
Beton, rein, Abmessung < 50 cm 

 AVV-Nr. 17 01 02 
Ziegel 

 AVV-Nr. 17 01 03 
Fliesen und Keramik 

 AVV-Nr. 17 01 07 
Gemische aus Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06 fallen 

 AVV-Nr. 17 02 01 
Holz entsprechend der Altholzkategorie A I bis A III 

 AVV-Nr. 17 02 03 
Kunststoff 

 AVV-Nr. 17 04 07 
Gemischte Metalle 

 AVV-Nr. 17 06 04 
 

 

 AVV-Nr. 17 08 02 
Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 17 08 01 fallen 

 AVV-Nr. 17 09 04 
Gemischte Bau-  
derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02, 17 09 03 fallen 

 AVV-Nr. 20 03 01 
 



Systems sowie  Die Entsorgung wird unter 
-rechtlichen Bestimmungen nach dem Kreislaufwirt-

 

Dienste der Baulogistik gegen eine separate Beauftragung in Anspruch nehmen. Die 
entgegenzunehmen bzw. zu 

entsorgen. Hier entscheidet die Baulogistik im Einzelfall. 

ist das Auswaschen von Materialeimern auf der Baustelle verboten. Die 

 
 

 

Abfallroll
ca. 770 Litern in ausreichender Anzahl durch die Baulogistik vorgehalten. 

drehbaren Rollen aus-

gekennzeichnet und geeignet, unterschiedlichste Abfallarten aufzunehmen. 

gabe- bzw. nahmeort  eingerichtete Wertstoff-
hof. Die Auftragnehmer sind verpflichtet, ihre in Einzelbestandteile zerlegten 

. 

Mit Bauschutt bzw. Gipsabfall 

ltern gehen zu Lasten des Verursachers. 
 

 

Die Entsorgung der beschriebenen Fraktionen ist unter Einhaltung der Vorgaben aus der 
. 

Ausgenommen sind Handlings-  

 den Rohbauunternehmungen 

  

  

  

 -, Containerfundamente etc. 

  



  

Ebenso ist eine sogenannte Materialentsorgung auf Grund unwirtschaftlicher Verschnitte 

 

 
nehmern. 

Die Rechnungslegung erfolgt in solchen F llen als monatliche Sammelrechnung auf der 
Grundlage des unterschriebenen und der geltenden Preis- 

 (siehe ANLAGE 7). 
 

 

her-

beitsbereich  Des Weiteren sind Baumaterialien seitens der Auf-
tragnehmer zwingend geordnet zu lagern und entsprechend zu kennzeichnen, damit sie 
nicht als Abfall entsorgt werden. Die Reinigungsleistung kann optional auf Wunsch des 
Auftragnehmers auch 

zu beauftragen. 
 

 

Sollten Arbeits- und 
/ oder Lagerbereiche der Auftragnehmer 
tung der Reinhaltepflicht festgestellt werden, wird seitens der Baulogistik am gleichen 
Tag  erstellt, 
chen Verursacher des Mangels protokolliert. 

Der Bericht wird seitens der Baulogistik an den Auftraggeber sowie an den verursachen-
den Auftragnehmer verschickt, welcher den Mangel innerhalb von 12 Stunden nach Zu-

Auftragnehmer 
den aufgezeigten Arbeits- und / oder Lagerbereich in einen besenreinen Zustand zu ver-
setzen. Im Falle der Abwesenheit des verursachenden Auftragnehmers hat dieser Ar-

welche den Mangel bis zu der vorgegebenen Uhrzeit zu be-
seitigen haben. 

der Verursacher seitens der Baulogistik nicht 
wird der beanstandete Mangel auf diese Auftragnehmer anteilig aufgeteilt. 



Weiterhin ist zu beachten, das Flucht-, Rettungs- und Transportwege nicht versperrt wer-

etc. ist in diesen Bereichen  

traggeber stehenden Auftragnehmers beseitigt. Der Auftragnehmer haftet hierbei zu-
gleich f t diese Zuwider-
handlung zum Baustellenver  
 

 

Sollte ein festgestellter Mangel nicht innerhalb der vorgenannten 12 Stunden seitens des 
verursachenden Auftragnehmers behoben werden, wird die Baulogistik die Reinigung 
auf Anweisung des Auftraggebers in dem beanstandeten Arbeits- und / oder Lagerbe-
reich  

gegen den Aufwand ausgeschlossen. 

genommene Reinigungsleistung zwischen der Baulogistik und dem Auftraggeber bzw. 
zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer abgerechnet. Der Auftragnehmer 
hat die resultierenden Kosten entsprechend der Preis- 
gung (siehe ANLAGE 7) zu tragen. 

ter Baumischabfall entsorgt. Die Vertragsparteien sind sich hinsichtlich der Abrech-
nungsgrundlage des dargestellten Ablaufprozesses einig. 
 

 

 

pro Vorfall zu zahlen. 
 
 
 
 



 

seitens des Auftraggebers gestellt und teilweise durch die Baulogistik vorgehalten. 
 

 

einen separaten AN 
Bauzaun und nicht durch die Baulogistik gestellt. Die Leistung ist 
kostenfrei. 
der Baulogistik und dem AN Bauzaun  
 

 

Das automatisierte Bewachungssystem wird entsprechend des Logistikkonzeptes durch 
die Baulogistik gestellt. Zum Einsatz kommt hier ein Bewachungssystem mit einer Auf-
schaltung auf eine Einsatzzentrale im Alarmfall. Die Leistung ist 
kostenfrei. 

 
 

 

Ein Erste-Hilfe-
logistik gestellt. Die Leistung ist . 
 

 

Baustromanlage 
mit einer Baustromverteilung und -versorgung inklusive Sicherheitsbeleuchtung entspre-

. 

Die Leistung mit Antransport, Montage, Vorhaltung, Demontage und Abtransport ist 
die Auftragnehmer kostenfrei. 

Zu den L im Einzelnen die Bereitstellung einer Trafostation (Aufstellort 
zurzeit 

mit entsprechenden Unterverteilern 
braucher. Des Weiteren wird die Sicherheitsbeleuchtung im Untergeschoss sowie in den 

 bereitgestellt. Die Einrichtung der eigentli-
chen Arbeitsplatzbeleuchtung hat jeweils eigenverantwortlich durch den gewerkespezi-
fischen Auftragnehmer zu erfolgen. 

Verteiler, Sicherheits-

mer in der Lage verschoben bzw. versetzt werden. 



anlage sind der 
Baulogistik umgehend 
bauten an der Baustromanlage 

 
 

  



 

ANLAGE 1: Firmenregistrierung 

ANLAGE 2:  

ANLAGE 3: Personenanmeldung 

ANLAGE 4:  

ANLAGE 5: Entgegennahmevereinbarung 

ANLAGE 6  

ANLAGE 7: Preis-  
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Es ist durch den AG zu prüfen, ob der Bestandsuntergrund
eine ausreichend hohe Tragfähigkeit für die temporäre
Baustraße aufweist. Die entsprechenden Belastungen und
die Nutzungsdauer sind zu berücksichtigen. Bei Nicht-
gewährleistung der Tragfähigkeit sind entsprechende
Verbesserungsmaßnahmen durchzuführen.

Die dargestellten Flächen für Gerüste und deren Zugänge sind
nur als mögliche Aufstellflächen zu verstehen. Ausführungsart
und die entsprechende Dimensionierung liegt im
Verantwortungsbereich des ausführenden Unternehmens.

Dieser Grundlagenplan als Basis der Baulogistikplanung ist im
Ausführungsfall durch den AG mittels eines örtlichen Aufmaßes
zu bestätigen.
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